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Von Süd nach Nord gekrümmt - geschlängelt verlaufender Bach, in dessen sandigem Bachbett sich zahlreiche Steine befinden. Der Bach 
wird beidseitig von einem Ufergehölzsaum aus Erle und Esche begleitet. Die Bodenvegetation auf den vererdeten Torfen und Antorf prägen 
Frischzeiger wie Anemone, Bingel- und Scharbockskraut, bereichsweise aber auch Rasenschmiele. 
Im Südteil verläuft der Bach in einem Sohlental, dem Ufergehölz schließt sich hier frischer Erlenwald an, weiter nach Norden wird der 
Standort kuppiger und das Bachtal bekommt Kerbtalcharakter und der Bach mäandriert sogar abschnittsweise. Dem hier oft nur schmalen 
Ufergehölzsaum schließt sich an den Hängen stockender Laubmischwald aus Eiche, Esche und Hainbuche an.
Immerwieder sowohl im Süd- als auch im Nordteil speisen Sickerquellen und Quellrinnen den Bach. Sporadisch siedeln hier Quellfluren aus 
Milzkraut und Schaumkraut. Der Bach beginnt im Südteil aus einem Komplex aus großen vegetationslosen Sickerquellen, deren Wasser in 
Rinnsalen abläuft, die Quellkuppen umfließen. Auf den Quellkuppen stockt Erlen-Quellwald, dessen Krautschicht Schaumkraut, Milzkraut, 
Sumpfsegge aber auch Geophyten wie Scharbockskraut und Weiße Anemone prägen. Die flächigen Grundwasseraustritte sind teilweise 
torfig und schotterreich. Das Gelände fällt hier steil in Richtung NW ab. 
Auf Grund der Naturnähe und der erheblichen, großflächigen Quellschüttung sollte die Biotopfläche als NSG ausgewiesen werden. 
Im Norden durchfließt der Bach einen kleinen feuchten Erlen-Eschenwald, bevor der naturnahe Abschnitt an der Straße endet. Die Straße 
unterquert der Bach verrohrt.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0405-344B4050 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Anemone nemorosa Cardamine amara Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium
Fraxinus excelsior Poa trivialis Ranunculus ficaria

Caltha palustris Carex remota Corylus avellana Deschampsia cespitosa
Geum rivale Mercurialis perennis Mnium hornum Nasturtium officinale
Oxalis acetosella Urtica dioica Veronica officinalis


